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TIEFES 
VERTRAUEN!

movimiento
R AUM FÜR BEWEGUNG

UND AUSDRUCK
GERLINDE LAMBECK

TANZ , THE ATER
KÖ R P E R A R B E I T
TA N Z T H E R A P I E
K I N D E R T A N Z

HOFAUE 53 - 55
42103 WUPPERTAL
TEL 0202/459 77 64

MOVIMIENTO 
IM APRIL:

Fortlaufende Kurse:

Tanzimprovisation, 
Ausdruckstanz, 

Kindertanz, 
Schauspiel, 
Kinästhetik 

(Entspannung und 
Harmonisierung)

www.movimiento-tanzundtheater.de
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Verdammt nah an der Gastronomie.

Wir sind bei Facebook: Gefällt mir!

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Mit Rauchergar ten!

born to drink!
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oP F L E G E R N O T S T A N D :  T Ö D L I C H E R  K R A N K E N H A U S V I R U S   N . I . L . S .

TIEFES 
VERTRAUEN!
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ITALIEN - 30 Jahre humoriges für 
Wuppertal, Remscheid, Solingen, Berlin, 
New York und anderswo

Kurt: „Unser Hund ist zum Islam konvertiert,
er nennt sich jetzt Schnuffus al Dabittuja!“
Kurt‘s Frau: „Will er nach Syrien?“
Kurt: „Egal! Notschlachten!!!“
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Achtung! Fladenarbeiten!

Telefon: (0202) 80 642 Tag und Nacht 

info@kirschbaum-bestattungen.de

www.kirschbaum-bestattungen.de

K IRS C H BAU M  B E S TAT T U N G E N

Am liebsten möchte ich 100 werden –
aber man weiß ja nie.

Johanna K.,Studentin

kirschbaumAnzeigen.indd   12 14.05.2014   10:50:51 Uhr

Liebe Leser, liebe Lesebrillen!
Kennen Sie das Projekt „Kommu-
nikationsstrategie Döppersberg“? 
Nicht? Das ist von der Firma Müller + 
Busmann. Im Jahr 2014 hat die Stadt 
dafür im 350.000 Euro ausgegeben. 
Nun hat sie das Projekt verlängert 
und zahlt nochmals 714.000 Euro. 
Da sind Sie baff, nicht wahr, liebe Le-
ser und Lesebrillen? Über eine Milli-
on Euro? Wofür? Die Firma Müller + 
Busmann erstellt dafür 9 Ausgaben 
des Döppersberg-Journals (Die 
Druckkosten von 100.000 Euro be-
zahlt die Stadt übrigens direkt an die 
Druckerei, sind also in den 1.064.000 
Euro nicht enthalten), pflegt hierfür 
eine Website, führt eine inhaltliche 
Steuerung einer strategischen Kom-
munikation und sammelt und ver-
fasst Texte. Alles unter Verantwor-
tung und persönlicher Leitung von 
Prof. Dr. Busmann. Das klingt, wenn 
man die hohe Geldsumme mal weg 
lässt, wie eine Beschreibung unseres 
Magazins, gell? Haha, ja, nein, wir 
geben immerhin im Jahr 11 Ausga-
ben heraus und haben nicht 8 son-
dern 16 Seiten voll mit Fragen und 
Texten zu inhaltlichen Führung von 
strategischen Kommunikationsmo-
dellen. Größtenteils schwer humor-
voll oder auch nur zum Schmunzeln 
verpackt. Und was bekommen wir 
dafür? Eine Million Euro? Nein, wir 
bekommen dafür nix, machen dies 
aus Liebe und tiefer Verbundenheit 
zur unserer Stadt.  Kürzlich traf un-
ser OB Jung auf die Freie Kunstszene 
in Wuppertal, die ihm ihre Geldnöte 
verrieten. Er sagte, ja, ihr macht tol-
le Sachen, aber  mehr Geld können 
wir euch nicht geben. Klar, das hat 
ja auch die Firma Müller + Busmann 
schon eingesackt. Uns fehlt schein-
bar dieses Müller und Busman-Gen. 
Können Sie nun verstehen, warum 
wir Björn „Hose“ Werner für die Par-
tei Die PARTEI ins Rennen um den 
Posten des Oberbürgermeisters von 
Wuppertal schicken? Jetzt haben Sie 
es verstanden? Endlich! Und jetzt 
raus mit dem Dingsfinger!

Herzlichst
Prof. Dr. Uwe Varoufuckis
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 Hier sprichter Gsella (24)

?  F R A G E N  A N  I T A L I E N  ?  !  A N T W O R T E N  V O N  I T A L I E N  !
?  Verwirrte aller Glaubensrichtungen vereinigt euch... ?
!  ...ja und dann im Gleichschritt ab in die Geschlossene!
Ah ja, ITALIEN!

G A B R I E L  G I B T  W A H L  2 0 1 7  V E R L O R E N !
N I E  M E H R  E I N  S P D - K A N Z L E R ?

Im Grunde sind wir… ...so was wie der 
VFL Wolfsburg!

Wolfsburg
Derweilen jede eine ist
Von Chemnitz bis nach Kamen,
Führt nur die beste Stadt mit List
Das Zauberwort im Namen:

‚Die Autostadt‘ O Synonym
Des Guten, Wahren, Schönen!
Mag Himmelsglück mit Ungestüm
Die Dortigen verwöhnen.

Und macht die auserwählte Stadt
Mich auch vor Neid zerreißen,
so mag doch, wer die Bombe hat,
Sie auch auf Wolfsburg schmeißen.

(Aus „Reiner Schönheit Glanz und Licht - Ihre Stadt im Schmähgedicht, 
Thomas Gsella, Eichborn-Verlag)

D I E  W E I S H E I T E N  D E S  V A L E N T I N  W I T T  ( T E I L  0 8 1 5 )
•••Ich finde, Kinder können gar nicht genug geimpft werden. Am besten drei-
mal täglich, jeweils vor den Mahlzeiten.

a
ri
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DIEDERICHS „THE BERLIN NOT-BOOK“

 D a s  Z K  v e r a b s c h i e d e t  e i n e n 
  v e r d i e n t e n  G e n o s s e n

 Im digitalen Briefkasten der ITALIEN-Redaktion geht eine 
Nachricht der Linksfraktion im Bundestag ein, die zur Abschiedsfeier 
eines verdienten Mitarbeiters lädt: „Erwartet werden unzählige Festre-
den, Musik (…) und natürlich viel Wein“. Nun gut, mit Albrecht „Alb“ 
M. ist der Berichterstatter schon seit den wilden Jahren des „Kommu-
nistischen Bund“ (KB / 1970er – 1991) bekannt und sogar auch ein 
bisschen befreundet. Da ist es dann nur recht und billig geladen zu 
werden. Die Nachricht am Vorabend des großen Events ist dann schon 
ernüchternder: „Verraten möchten wir an dieser Stelle (…) die wichtigs-
ten Infos zur Veranstaltung: (…) kein Buffet  (…) Getränke können an 
der Bar (…) erworben werden“. Meine Güte! So will DIE LINKE einen 
ehrenwerten Genossen (seit 1990 Mitglied im „Bürokollektiv Jelpke“ 
und für Deutschlands Innere Sicherheit zuständig) in die quälende 
Langeweile des Ruhestandes verweisen? 

 Was ist los mit der Linkspartei? Hat ihre lauthalse Sympathie 
für die griechische SIRISA-Partei etwa den Reptilienfonds verschluckt? 
Die Frage muss offen bleiben. Gleichwohl verlässt der Mann von ITALI-
EN, dem Politmagazin mit Hintergrund, an bewusstem Abend vorzeitig 
sein fußläufiges Glasbierfachgeschäft und macht sich mit Sabine S. auf 
den Weg zur Berliner Volksbühne. Dort folgt gleich der nächste Schock. 
Statt im „Roten Salon“, wie es sich gehört hätte, findet die Rentenparty 
im „Grünen Salon“ statt. Soll das ein verstecktes Zeichen in Richtung 
Bundestagswahl 2017 sein? Auch dieses Rätsel ist nicht abschließend zu 
lösen.
 Wie auch immer! Im Saal selbst versammeln sich jedenfalls 
zunehmend Albs ehemalige, derzeitige und künftige Weggefährten und 
-innen. Zu den Ehemaligen gehört etwa der österreichische Schriftstel-
ler und freischaffende Liedermacher Rolf Schwendter. Da dieser indes 
schon seit knapp zwei Jahren tot ist, werden seine legendären Auftritte 
mit der Kindertrommel sowohl in alten Filmchen und frei interpretier-
tem Nachspiel von Albs Parteikollegen auf einer ebensolchen, darge-
boten. Der Saal tobt. Unvermittelt stürzt plötzlich ein auch schon in 
die Jahre Gekommener auf den ITALIEN-Mann zu: „Mensch, nach 20 
Jahren! Das ist ja irre!“ – und verschwindet ebenso so schnell wieder wie 
er erschien. 
 „Wer war das?“, fragt der Politikwissenschaftler Norbert P. 
verwirrt. „Keine Ahnung“. „Dann sollte ich ihn vielleicht mal fragen, 
wer du bist!“, meint Norbert P., Sabine S. nickt heftig. Doch der Bengel 
bleibt unauffindbar. 
 Zwei Etagen tiefer, am Draußen-Aschenbecher, lässt sich kurz 
darauf das nächste Schauspiel bewundern, als die Bundestagsvizeprä-
sidentin Petra Pau (Die Linke) erscheint. Dicht flankiert von ihrem 
Chauffeur. Erst als das Karottenköpfchen durch freudiges Winken von 
Raucherfingern begrüßt wird, kann der Mann abdrehen und hat nun 
Feierabend. 
 Damit ist es oben denn auch an der Zeit, mehrsprachig die 
Internationale anzustimmen und die Winkelemente auszurollen. Der 
ganze Saal ein einzig rotes Fahnenmeer. So gefällt es dem versammelten 
Volk. Die Interpretation des Chronisten: „Leute, seht die Blamage! Auf 
zum echten Gefecht!“, stößt hingegen auf Unverständnis und Verach-
tung; am Tresen herrscht gähnende Langeweile. Stattdessen wird mit 
der „Sonderausgabe Alb65“ freimütig ein hektographiertes Heftchen in 
Anlehnung des „Arbeiterkampfes“ (AK), der einstigen Hauspostille des 
KB, verteilt. Darin würdigt etwa der stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende Jan Korte (Die Linke), Alb M. als „nicht mehr Peking-, sondern 
eher Ostberlinorientiert. Das sei eine durchaus „begrüßenswerte Ent-
wicklung“. (S.1). Weitere Laudatien halten für die Nachwelt für über-
liefernswert, dass Alb einstens in Fetengetümmel gern auch mal einen 
Schrank erklomm, um dort sein Nickerchen zu halten (S.6). Bei aller 
Munterkeit beschleicht einen da doch zwischendurch das Gefühl, man 
befinde sich auf einer Beerdigung.

Also nix wie zurück ins heimische Glasbierfachgeschäft.

Verdammt nah an der Gastronomie.

Besuchen Sie uns auch im Internet!
www.katzengold.org

Luisenstr. • 42103 Wuppertal • Tel. 0202/30 45 26
Frühstück: Mo - Fr 8 -12 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr • So 10 - 13 Uhr
Essen: Mo - Fr 12 - 23 Uhr • Sa 13 - 23 Uhr • So 13 - 22 Uhr

täglich geöffnet: Ende offen!

Ab 1.4. 
neue 

Speisekarte!

Im Biergar ten 
dar f auch 

gegessen werden!
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W M  I N  K A T A R  2 0 2 2 . . . 
•••Das Endspiel soll ja einen Tag vor Heilig Abend stattfinden. Ich finde das 
klasse. Dieser schöne, heimelige Dezember mit der ganzen Vorfreude und 
den gemütlichen Abenden am Kamin. Geschenke aussuchen, hübsch ein-
packen, sich freuen. Am ersten Advent entspannt Indien gegen Neuseeland 
gucken und Weihnachten sind wir Weltmeister! Die Frage ist nur, erlebe ich 
das noch oder sollte ich mich mal lieber auf die WM 2018 in Russland konzen-
trieren? Und, wo ist eigentlich die EM 2016, in Griechenland? HvH

I C H  H A B E . . . 
•••vor einigen Tagen mal bei den Wuppertaler Stadtwerken angerufen. Dort 
wurde meine Vermutung bestätigt, dass ein T-Shirt, eine Hose und ein paar 
Socken im Jahre 2019 bei Primark zusammen weniger kosten wird, als ein Ti-
cket für die Schwebebahn vom Hauptbahnhof zur Völklinger Straße. HS

I C H  M A G  E S . . . 
•••wie so gegen 17-18 Uhr die vereinzelten Schüler im Zug total in den Seilen 
hängen, teils einschlafen, und nicht so einen vollkommen überdrehten Affen-
zirkus veranstalten wie morgens oder vor allem mittags. Kann man die Schule 
nicht abends so gegen 20 Uhr beginnen lassen? Benjamin W.

N A C H  D E N  A N S C H L Ä G E N . . .
•••von Paris lebt man als Herausgeber eines Satire-Magazins viel angeneh-
mer. Auf der Straße ziehen die Leute den Hut vor einem. Am Ender der lan-
gen Schlange an der Metzgereitheke kommt man sofort dran. „Lassen Sie 
Herrn Becker mal vor, der hat wichtigere Dinge zu tun, als hier seine Zeit zu 
vergeuden.“ Zustimmendes Nicken von ausnahmslos allen Kunden. Die Blut-
wurst wird bis ans Ende durchgereicht. Zahlen muss ich auch nicht. Eine Oma 
drückt mir beim Rausgehen noch einen Fünf-Euro-Schein in die Hand. Mein 
Vermieter teilt mir später telefonisch mit, dass meine Miete halbiert wird. Am 
Fußgängerüberweg halten die Autos, obgleich sie Grün haben. Und das ist 
alles an einem einzigen Tag genau so passiert. An einem Montag. Was dann 
Dienstags abging, erzähle ich Ihnen ein anderes Mal. Uwe Becker

?  F R A G E N  A N  I T A L I E N  ?  !  A N T W O R T E N  V O N  I T A L I E N  !
?  Warum werden die eher schwächeren Geister auf diesem Planeten Politiker 
oder religiöse Führer ?
!  Da muss man mal bei Friedrich Nietzsche nachlesen !
Au ja, mach ich ITALIEN: Das Kapital, woll?

W E R  K E N N T  S I E  N I C H T . . .
•••die in praktisch allen Buchhandlungen auf, über oder unter irgendwelchen, 
bevorzugt schlechten Romanen klebenden Karteikärtchen, mit denen Ange-
stellte des Ladens ihre total persönlichen Empfehlungen an den Kunden brin-
gen. Zum Beispiel: „Stirb am Freitag den 13. von Fadbert Johannson ist ein un-
heimlich spannender Schwedenkrimi, der einen von der ersten bis zur letzten 
Seite fesselt. Frederike, Auszubildende bei der Mayerschen“: Ich spiele schon 
länger mit dem Gedanken, mal Kundenkarteikarten einzuführen - und zwar 
meine. Etwa so: „Der neue Historienroman von Isolde Baden ist leider nur ein 
lauer Aufguss ihres Erstlingswerks, das auch schon ziemlich beschissen war. 
Benjamin Weissinger, Kunde bei der Mayerschen.“ Oder auch etwas unseriö-
ser: „Stürme der Leidenschaft“ von Serge Gleitmann ist ok für den Preis, wenn 
auch ‚nur‘ ein besserer Arztroman. Auf Seite 69 ist ein Nacktbild von mir und 
etwas Sperma. Gruß, ein bibliophiler Exhibitionist bei der Mayerschen.“
Benjamin Weissinger

N A C H T - T A L K E R  D O M I A N  H Ö R T  A U F
G A B R I E L  E R L E I C H T E R T

Immerhin kann kein Perverser 
mehr aus unserer Fraktion den 

Knilch anrufen!

G A Y P R O M
Ich muss schnell in den 

Darkroom, sonst krieg ich noch 
‘nen Sonnenbrand!

h
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schmuckschmiede
ramona weinert

charlottenstraße 13

42105 wuppertal
0202.42992221

ramoweinert@web.de
www.ramonaweinert.de

… und auf facebook

goldschmiedekurse
eheringkurse 

di mi sa 10 –14 uhr
do fr       15 –19 uhr
und nach absprache

schmuck für menschen, die mehr als nur 
ein stück gold am finger tragen möchten

Für den Bestand der ITALIEN Onlineversion sowie den Aufbau 
einer Website suchen wir Unterstützer als Anzeigenschalter 

oder Sponsoren. 
Mehr Infos > hier oder Ihr kontaktiert uns unter 

0202 445342 bzw. via > E-Mail

05/201406/201407&08/201409/2014

ONLINE SPECIAL

10/2014

01/2014 02/2014 03/2014 04/2014

11/201312/2013

11/2014

ZUGRIFF AUF ALLE BISHERIGEN ONLINE-AUSGABEN:

12/2014

KFZ Meisterbetrieb • KFZ An- & Verkauf 
Friedrich-Ebert-Straße 149 • 42117 Wuppertal

T  0202 42992970 • E werkstatt@martinrasch.de 
www.martinrasch.de • wir auf facebook

m a r t i n  r a s c h

FU

LL SERVICE

G U A R A N TEED

KFZ

MEISTERBETRIEB

02/2015 01/2015

09/2013 07&08/2014 06/2013

10/2013

03/2013

05/2013

04/2013

2014

2013

03/2015

https://www.facebook.com/pages/Schmuckschmiede-Ramona-Weinert/399571666768771
http://ramonaweinert.de/
mailto:ramonaweinert@web.de
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http://italien-wuppertal.de/online/0708014/
http://italien-wuppertal.de/online/06014/
http://italien-wuppertal.de/online/05014/
http://italien-wuppertal.de/online/04014/
http://italien-wuppertal.de/online/03014/
http://italien-wuppertal.de/online/02014/
http://italien-wuppertal.de/online/01014/
http://italien-wuppertal.de/online/12013
http://italien-wuppertal.de/online/11013
http://italien-wuppertal.de/online/10013
http://italien-wuppertal.de/online/09013
http://italien-wuppertal.de/online/0708013
http://italien-wuppertal.de/online/06013
http://italien-wuppertal.de/online/05013
http://italien-wuppertal.de/online/04013
http://italien-wuppertal.de/online/03013
http://www.blaetterkatalog-meister.de/italien-online/
mailto:bk-meister@bif.de
http://italien-wuppertal.de/online/11014/
http://italien-wuppertal.de/online/12014/
http://italien-wuppertal.de/online/02015/
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S T E E L B R U C H

Wir fertigen Objekte von 

Funktionalität und mit 

gestalterischem Anspruch. 

Dabei arbeiten wir sowohl 

nach Kundenwunsch als 

auch nach eigenen Ent-

würfen. 

So entstehen Unikate und 

Kleinserien in kreativer 

Vielfalt.

O B J E K T E

Jürgen Petig · Metallbaumeister
Viehhofstr.119b · 42117 Wuppertal

T  0202 42 50 400
E  metallbau@ steelbruch.info
I  www.steelbruch.info

SAISONERÖFFNUNG FÜR  T-SHIRT & CO.
NIVEAUVOLLES FÜR SIE, IHN UND DICH:

Niveau Shirt für Damen - Retro -
Leicht tailliertes T-Shirt für Frauen mit farblich 
abgesetztem Rundkragen und Ärmeln, 
100% Baumwolle, Marke: Sonar
In 4 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
21,50 Euro  » konfigurieren/kaufen

Herrenjacke mit Niveau
Trainingsjacke im Retro-Look für Männer, 
100% Baumwolle, Marke: Sonar 
In 3 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
39,50 Euro  » konfigurieren/kaufen

Niveau Bag
Praktische Umhängetasche aus 100% Polyester. 
Marke: BagBase 
In 4 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
27,50 Euro  » konfigurieren/kaufen

Diese und weitere Produkte findest Du in der Kategorie 
Niveau Produkte in unserem Shop.
» in Niveau Produkten stöbern

DIESE CASUALS ERFRISCHEN RICHTIG!
Diese und weitere Produkte findest Du in der Kategorie 
Niveau Produkte in unserem Shop.
» in Cafeina Casuals stöbern

Viva Cafeina - Herren Retroshirt
Bequem geschnittenes T-Shirt für Männer mit farblich 
abgesetztem Rundkragen und Ärmeln, 
100% Baumwolle, Marke: Sonar 
In 7 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
23 Euro  » konfigurieren/kaufen

Viva Cafeina - Damen Organic
T-Shirt aus ökologischer Herstellung, für Frauen, 
100% Baumwolle, Marke: Continental
In 8 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
24 Euro  » konfigurieren/kaufen

Viva Cafeina RetroBag
Tasche im Retro-Look, 100% Polyester, Marke: Bag Base
In 8 Farben mit weißem Flexdruck auf der Vorderseite
24 Euro  » konfigurieren/kaufen

PDFst Du noch 
oder blätterst Du schon?

BL
ÄT T E R K A TA LOG

MEISTER
Einfaches Blättern im Internet mit dem interaktivem 

Leistungsplus. Die Blätterkataloge vom Meister. 
Mehr Informationen:

» www.blaetterkatalog-meister.de

http://www.blaetterkatalog-meister.de/
http://steelbruch.info/
mailto:metallbau@steelbruch.info
http://bifshirt.spreadshirt.de/niveau-produkte-C344087
http://bifshirt.spreadshirt.de/niveaushirt-fuer-damen-retro-A21084716/customize/color/474
http://bifshirt.spreadshirt.de/trainingsjacke-mit-niveau-A30510453/customize/color/410
http://bifshirt.spreadshirt.de/umhaengetasche-mit-niveau-A100342119/customize/color/480/customize/color/480/customize/color/480
http://bifshirt.spreadshirt.de/cafeina-casuals-C376785
http://bifshirt.spreadshirt.de/viva-cafeina-herren-retro-rot-A101357059/customize/color/48
http://bifshirt.spreadshirt.de/viva-cafeina-damen-organic-red-A101357051/customize/color/295
http://bifshirt.spreadshirt.de/cafeina-bag-retro-A101796973/customize/color/209
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I T A L I E N T E R M I T E N 0 4 / 1 5
A L L E  T E R M I T E N
O H N E  G E W E H R !

2 .  D O
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Jazz im Bistro
mit Heike Kraske, Uwe Arenz & Jens 
Neufang
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Nerd Slam
Liebe schreibt man ALT+9892
•  die börse/20 Uhr

4 .  S A
Kingston Klub
•  Klub/23 Uhr
Somebody Told Me
Indie, Ska, Britpop
•  U-Club/23 Uhr
Salon de Salsa
mit DJ Carlos & JuanPa
•  LCB/22 Uhr

5 .  S O
Ostersonntagsfrühstück
mit Spiegeleiern und Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Afrobiz
•  Klub/23 Uhr
Blues Double Bill
Osterkonzert
Swane Café/19 Uhr
Shellingz
•  U-Club/23 Uhr

6 .  S O
Ostermontagssfrühstück
mit Spiegeleiern und Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr

8 .  M I
Billy Hill
Blues Session
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
André Wiesler
„Vom Leben und Regen in Wup-
pertal“
•  die börse/20 Uhr

9 .  D O
[Akustik#Schlacht]
Singer- Songwriter Slam
•  die börse/19.30 Uhr
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr

1 0 .  F R
Matze Knop
„Diagnose Dicke Hose“
•  die börse/20 Uhr
Dynamisch tanzen
•  Klub/23 Uhr
Singleparty
für Menschen mit und ohne Behin-
derung
•  Färberei/18 Uhr

1 1 .  S A
Nogirls / Live Rock
• Allee Stübchen/20.30 Uhr
Sofa unplugged
mit Uvula & The Concourse
•  ZweisteiN/20 Uhr
...da geht noch was!
40plus Party
•  die börse/21 Uhr

Close up „facetten“
ein szenisches Theaterstück
•  LCB/18 Uhr
Lisa Feller
„Guter Sex ist teuer“
•  die börse/20 Uhr
Bazeclub
•  Klub/23 Uhr
Reggae Wupper Cut
Black Chiney
•  U-Club/23 Uhr

1 2 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegeleiern und Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Close up „facetten“
ein szenisches Theaterstück
•  LCB/17 Uhr
Zeitgenössischer Tanz
Workshop
•  Café ADA/14-17 Uhr

1 4 .  D I
„Genossenschaft 2.0 - Modell für 
eine faire Wirtschaft“
Marja Nalesinski
•  die börse/19.30 Uhr

1 5 .  M I
Silke Eberhard
Artist in Residence
•  O r t/20 Uhr
Uptown Groove
mit Brenda Boykin
•  Färberei/19.30 Uhr

1 6 .  D O
Irène Schweizer
cine:ort
•  O r t/20 Uhr
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Die Trockenblumen
„Orient Express“
•  LCB/20 Uhr
Klaus der Geiger
SimonZ / 20 Uhr

1 7 .  F R
Die Trockenblumen
„Orient Express“
•  LCB/20 Uhr
Himmerland
New Roots & World Music
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
1 on 1
Freestyle Battle
•  Klub/18-23 Uhr
Jamaican Rum Night
•  U-Club/23 Uhr
Heinrich Weid
Museum für Autokolonialisierung
•  Bürgerbahnhof/19 Uhr

1 8 .  S A
Overback Bluesband/ Live Blues
• Allee Stübchen/20.30 Uhr
Bunga! Bunga!
eine iTALien-Lesung mit Talk und 
Musik
•  Spunk/20 Uhr
Patrick Salmen
„Ich habe eine Axt“
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

Dividing Disasters in Concert
Rock, Hardrock, Melodic Metal
•  Färberei/19 Uhr
Dancehall University XXL
•  Klub/23 Uhr
Dubwise Tour
Kingston Dub Club
•  U-Club/23 Uhr
move it!
Tanzworkshop
•  die börse/13-18 Uhr

1 9 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegeleiern und Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Wortw@che
mit Jörg Degenkolb-Degerli und 
Gästen
•  ZweisteiN/19 Uhr
Salsa in der City
umsonst & draußen
•  LCB/15-22 Uhr
Café-Konzert
mit Julia Nikolajcyk & Thorsten 
Schäffer
•  Bürgerbahnhof/17 Uhr
Frauenkleider- und Kindersachen-
börse
•  Kattwinkelsche Fabrik/11-13 Uhr
Die 3 vom Rhein feat. Pit Hupperten
Plays Zappa
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
move it!
Tanzworkshop
•  die börse/13-18 Uhr

2 0 .  M O
„Der geleugnete Völkermord und 
der Augenzeuge Armin T. Wegner“
Vernissage und Musik
•  Café ADA/19 Uhr

2 1 .  D I
Zaubersalon
mit Thomas Künstner
•  die börse/20 Uhr

2 2 .  M I
„Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter“
Kino
•  Färberei/17.30 Uhr

2 3 .  D O
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Endstation Sehnsucht
mit Eliza Rickman & Palvine
•  Bürgerbahnhof/20 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Latin Session
mit Nelly Köster
•  die börse/20 Uhr
Ferenc & Magnus Mehl Quartett
SimonZ / 20 Uhr

2 4 .  F R
Ort Workshop Ensemble
mit Silke Eberhard & Nikolaus 
Neuser
•  O r t/20 Uhr
Friday on my mind
mit DJ Ramblin‘man
•  Spunk/20 Uhr
Come together Party
mit Achim Petry
•  die börse/19.30 Uhr

Özcan Cosar
•  LCB/20 Uhr
Sebastian Puffpaff
Auf Anfang
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Trash Clash
•  Klub/23 Uhr
Herr Heuser vom Finanzamt
„Verstehst Du noch, oder lebst du 
schon?“

2 5 .  S A
30 Jahre ZweisteiN
mit DJ Suere und The Unbreakable 
Daani
•  ZweisteiN/20 Uhr
Bunterkunt
die offene Spunk-Bühne
•  Spunk/20 Uhr
Die Barmer Küchenoper #19
von und mit Dörte aus Hecking-
hausen
•  LCB/20 Uhr
Female Fronted Night II
mit La Ventura, Distance Call, Lion 
Twin & Lyriel
•  die börse/19 Uhr
Klaus „Major“ Heuser Band
57 Tour 2015
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr
Rahmenlos
Lesung, Party, Konzert
•  Klub/22 Uhr
Reggae Wupper Cut
•  U-Club/23 Uhr
Recycler / Live Rock
• Allee Stübchen/20.30 Uhr

2 6 .  S O
Sonntagsfrühstück
mit Spiegeleiern und Speck
•  Katzengold!/10-13 Uhr
Die Barmer Küchenoper #19
von und mit Dörte aus Hecking-
hausen
•  LCB/18 Uhr

2 7 .  M O
Onnik Dinkjian & Ara Dinkjian
World Music Connection
Café ADA/19.30 Uhr

2 8 .  D I
Beenie Man
•  U-Club/21 Uhr

2 9 .  M I
NightWash Live Tour
mit Heinz Gröning, Benaissa, Heino 
Trusheim und Fabia Köster
•  Kattwinkelsche Fabrik/20 Uhr

3 0 .  D O
Tanz in den Mai
mit La Kawa Band und DJ Timm
•  Spunk/22 Uhr
Beerbingo
•  Café ZweisteiN/20 Uhr
Rock in den Mai
mit Airbag
•  Ottenbrucher Bahnhof/21 Uhr
Superclub
•  U-Club/22 Uhr
Funk in den Mai
•  Klub/23 Uhr
Tanz in den Mai
meets Sportlerparty
•  die börse/22 Uhr

T E R M I N E  F Ü R  I T A L I E N  0 5 / 2 0 1 5  B I S  M O N T A G  1 3 . 0 4 . 2 0 1 5  D I R E K T  A N :  S H O A M @ W E B . D E
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D i e  u n d i s z i p l i n i e r t e n  F l u g s c h ü l e r  v o n  E u g e n  E n g e r

 Am Ende der Landschaft liegt der gemalte Himmel, und ge-
nau dort entdeckt der Abgesandte der Oberen Flugbehörde etwas Ent-
setzliches.
 Als Abgesandter der Oberen Flugbehörde durchmaß ich 
auf dem Weg zur Flugschule die Landschaft, deren breite Front den 
Raum nach beiden Seiten bestimmte. Den Texten verschiedener Hin-
weisschilder entnahm ich, dass etwas vorging in dieser Landschaft. Auf 
einem Schild stand „Gelände bleibt“, was zwar beruhigend wirkte, doch 
immerhin die Möglichkeit einer in Betracht gezogenen Veränderung 
anklingen ließ; andere wie „See verlegt“ oder „Berg erhöht“ indessen 
zeugten von bereits erfolgtem menschlichen Eingreifen in die Natur. 
Eigentlich ging es mich nichts an, trotzdem nahm ich innerlich Anteil.
 Es hielten sich Menschen in der Landschaft auf, zuerst dachte 
ich an Missionare, weil man an die ja immer zuerst denkt, aber es wa-
ren dann doch keine, sondern Landschafter, als solche zu erkennen an 
ihren Staffeleien, Paletten und sonstigen Malutensilien. Um den Ein-
druck eines bescheidenen Pilgers bemüht, trat ich ohne Scheu zu ihnen, 
infolge einer unverkennbaren Aufgeregtheit ihrerseits nahmen sie mei-
ne Gegenwart jedoch gar nicht zur Kenntnis. Es wurde angelegentlich 
über etwas debattiert, das in seiner Ungeheuerlichkeit geeignet schien, 
die Grundfesten jeglicher rechtschaffenen Wirklichkeitsauffassung zu 
erschüttern. Dabei handelte es sich, wie ich heraushörte, um das Ansin-
nen gewisser Leute, eine neue Bahnlinie quer durch die Landschaft zu 
errichten. Die den Landschaftern verhassten Befürworter dieses Vorha-
bens wurden mit Sätzen zitiert wie „Die Verlegung der Gleise entspricht 
der Wirklichkeit“ oder „Irgendwelche Vorbereitungen des Geländes 
sind nicht erforderlich, man kann Gleise überall verlegen“.
 Schon war ich drauf und dran, mich mit den Landschaftern 
solidarisch zu erklären, da entstand ein Geräusch und eine Bewegung 
in der Luft. Alle erhoben ihre Augen und gewahrten in mittlerer Höhe 
ein dunkles Objekt, ein zweimotoriges Flugzeug, welches zielstrebig auf 
den gemalten Himmel des Hintergrunds zusteuerte.„Die Flugschüler!“, 
riefen die Landschafter aus. „Womit wollen sie nunmehr ihre große 

Schuld noch vermehren?“ Das waren also die Flugschüler, um derent-
willen ich hier war? Dann war diese Maschine eine flugschuleigene und 
gehörte in meinen Zuständigkeitsbereich. Was führten sie im Schilde? 
Sie konnten nicht einfach mutwillig herumfliegen, damit verletzten sie 
sämtliche Vorschriften und handelten sich eine strenge Bestrafung ein. 
Gebannt verfolgten wir das Flugzeug. Um keinen Millimeter wich es 
von seiner Bahn ab, keinerlei Anstalten unternahm sein Pilot, um nicht 
auf den Himmel zu prallen. Schon war es zu spät zum Wenden – ich 
hielt die Luft an. Um Gottes Willen! Wollten sie denn wirklich …
 In der nächsten Sekunde durchschlug die Flugmaschine mit 
einem Knall das Himmelsgemälde und verschwand. Nun waren die 
Flugschüler auf der anderen Seite, wo nach landläufiger Auffassung der 
totale Unsinn herrschte. Der konnte, musste und würde nun durch das 
Loch herübergelangen. Ich hörte schrille Entsetzensschreie, darunter 
meine eigenen.

B I L D E R ,  D I E  W I R  N I C H T  V E R S T E H E N  V O N  E R N S T  K A H L
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T A G T R A U M : 
•••Es gibt ein brandneues Smartphone, ich gewinne es in einem Preisaus-
schreiben. Im Zug teste ich die vielen neuen Funktionen. Es ist ein Wahnsinn. 
Irgendwann finde ich einen kleinen roten Knopf an der Seite. Was isn das? 
Schon drücke ich. Das Handy fällt auf den leeren Sitz. Ich schaue an die De-
cke des Zuges, meine Nase ist gegen das Display gedrückt. Von innen. Es hat 
mich ins Telefon reinverschlagen. Nun sehe ich mehrere Gesichter, die sich 
erstaunt und neugierig über das Handy beugen. Dann schauen sie sich an, 
wechseln einige Worte und brechen lachend in Tränen aus. Immer neue Ge-
sichter tauchen über mir auf und können sich kaum halten. Auch der Schaff-
ner hat seinen Spaß. Langsam lässt der Trubel nach. Der Zug ist wohl an seiner 
Endhaltestelle angekommen. Dann beugt sich irgendwann noch eine Reini-
gungskraft über mich, schüttelt den Kopf und verschwindet wieder. Dann 
geht der Akku aus. Ende. Benjamin Weissinger

N A C H  E I N E M  U N F A L L . . . 
•••betritt man das Jenseits, das optisch erschreckend nah an Gelsenkirchen 
ist. Es riecht nach Kochdunst und auf einer Bank vor einer Spielhalle sitzt ein 
alter Mann in einem Natoparka und isst mit einer Gabel aus einer Hawesta-
Fischkonserve. Er scheint der Chef zu sein. In dem Moment, in dem man aus-
ruft: „Und das soll Gott sein?“, nimmt einen Petrus beiseite und sagt: „Pass 
mal auf, wir haben kurzfristig umdisponiert. Du gehst jetzt wieder runter und 
faselst wirr von ‘Nahtoderfahrung‘. In den kommenden Tagen wirst du ein 
paar Talkshowtermine bei den Privaten absolvieren. Im Grunde ist Dein Text 
immer derselbe. So Sachen wie: ‘Auf einmal war da dieses helle Licht’, ‚Ich bin 
durch ein Tor gegangen und war ganz leicht‘. Dieses Zeug halt. Du kennst 
das. Zwischenzeitlich bringen wir hier noch das ein oder andere auf Vorder-
mann und in ein paar Jahren holen wir Dich dann wieder. Einverstanden?“ 
Peter Breuer

D I E  A P P L E W A T C H . . . 
•••muss man schon nach 18 Stunden wieder aufladen? Kann man da nicht so 
eine Duracell einbauen. Da gab es doch mal die Werbung mit dem Häschen, 
das viel länger trommelte als die anderen Hasen, weil die nur ein normale 
Batterie hatten. Geht‘s noch, Apple? Oder habt ihr einen an der Birne? HvH

„ MEIN K AMPF“: KOMMENTIERTE AUSGABE SOLL 2016 ER SCHEINEN
Demnächst in jeder guten Buchhandlung
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E S  I S T  M I R  N I C H T  G A N Z  K L A R . . .
•••weshalb gebratene Asia-Nudeln regelmäßig Bestandteil meiner Träume 
sind; einigermaßen beruhigend ist jedoch, dass es sich dabei stets um wirre, 
weder angenehme noch irgendwie aufschlussreiche Schlafbilder handelt. 
Und sollte der alte Freud doch recht haben und diese geölten, ineinander ve-
schlungenen, gummiartigen Teigschniedel irgendeinen Schweinkram sym-
bolisieren, dann will ich nur hoffen, dass sie nicht eigentlich für den Wunsch 
nach Tiefkühlpizza stehen. Sei‘s drum; heute früh war es wieder so weit: Ich 
hatte im Traum eine Nudelbox zum Mitnehmen bestellt, eine große für 3,- 
Euro statt die kleine für 2,50, wie ich zweimal betonte. Während der China-
koch sich also ans Werk machte und die Ingredienzien im Wok erhitzte, sah 
ich mich in der Markthalle um, in der das alles vor sich ging. Und während ich 
diese krude Mischung aus Plastikspielzeug und Plastikkleidung betrachtete, 
die recht eigentlich an Woolworth erinnerte, erwachte ich langsam. Sofort 
versuchte ich weiterzuschlafen, ich hatte meine Nudeln ja noch nicht abge-
holt! So im Halbschlaf wurde mir aber dann klar, dass es kein besonders guter 
Grund ist, weiterzuschlafen, weil man im Traum eine Bestellung aufgegeben 
hat. Anders hätte es natürlich ausgesehen, hätte ich die Nudeln bereits be-
zahlt gehabt! Valentin Witt

A L F O N S  S C H U B E C K ,  J O H A N N  L A F E R 
U N D  E C K A R T  W I T Z I G M A N N . . .
•••kamen extra zu mir in die Küche und bedankten sich persönlich bei mir für 
das Essen. „Es war ausgezeichnet und sehr lecker!“ Da ich sehr selbstkritisch 
bin, schmiss ich die drei Schleimer mit den Worten „Ihr habt doch überhaupt 
keine Ahnung!“ aus meiner Küche. Uwe Becker

D O R N R Ö S C H E N . . . 
•••fiel im Alter von 15 Jahren in einen 100-jährigen Schlaf und wurde erst mit 
115 Jahren von einem Prinzen gefunden. Als Kind habe ich das geglaubt. In-
zwischen frage ich mich allerdings, warum sie nicht bereits 15 Jahre früher 
von einem Bürgermeister anlässlich ihres 100. Geburtstages gefunden wur-
de. Ich kann mir einfach nicht vorstellen, dass im Kassel der Gebrüder Grimm 
keine Jubilarbesuche durchgeführt wurden. Peter Breuer

D I E  L E U T E . . .
•••die sich jetzt mal wieder tierisch aufregen, weil wir ja so viele Wirtschafts-
asylanten aufnehmen, die nur unser Geld wollen, sollten bitte berücksichti-
gen, das Deutschland ja auf der anderen Seite so um die 35 Milliarden Euro 
spart, weil Frau Merkel für die barbarischen Gräueltaten, die Deutsche in Grie-
chenland im Zweiten Weltkrieg begangen haben, nix zahlen will.
Harry vom Hombüchel
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WattLöppt in NYC von Stephen Oldvoodel

  F l u s h a b l e , 
   K i n d  o f

 Neben kommunikativen und gelegentlich ästhetischen Aufga-
ben erfüllt die menschliche Sprach Aufgaben der Distinktion, gibt also 
Auskunft darüber, wer zu einer bestimmten gesellschaftlichen Gruppe 
gehört und wer nicht. New Yorker sind jenseits aller gewaltigen Einkom-
mensunterschiede durch die Bank hinweg mega-cool und bringen dies 
zum Ausdruck, indem Adjektiven entweder ein “, kind of” vor- oder 
nachgestellt wird – etwa Miles Davis im Titel seines Albums “Kind of 
Blue” – oder man relativiert Angaben durch ein nachgestelltes “-ish”. 
 
 Uncool wäre es zu sagen, man käme um Sieben zum Abendes-
sen. Der New Yorker zeichnet sich dadurch aus, zu sagen “let‘s say seven-
ish”. Der Rechtssicherheit ist allerdings mit Coolness nicht wirklich 
geholfen, denn letztere will vage bleiben, wo erstere nach Fassbarkeit 
strebt. Der juristische Bereich von Gewährleistung und Produkthaf-
tung weiß davon ein Lied zu singen, sofern juristische Bereiche singen. 
So ist etwa das Justiziariat der Firma Procter&Gamble bei allen Mee-
tings zur Einführung neuer Produkte und deren Bewerbung zugegen, 
dass nun ja nichts versprochen wird, was am Ende die Firma mit wenigs-
tens einem Bein ins Gefängnis werfen könnte. Die Versprechen sollten 
also möglichst vage bleiben und dem Konsumenten das Gros der aus 
Produktanwendung entstehen könnenden Risiken aufgebürdet. Das 
funktioniert ganz cool mit kind of.

 Man kommt also seven-ish zum Abendessen. Nach dem 
Abendessen – irgendwann mal und cool oder nicht – geht auch der New 
Yorker auf‘s Klo, und zur Hygiene des Abendlandes gehört über das viel-
schichtige Klopapier hinaus mittlerweile auch noch das Feuchttuch, oft 
eines aus dem Sortiment von Procter&Gamble. Auf der Packung steht 
“flushable, kind of”, also hinein in die Schüssel und abgezogen. Wir ah-
nen, damit ist das Feuchttuch nur verlagert. Eigentlich sollten wir fürch-
ten, dass es zum Problem werden könnte, doch Hand auf‘s Herz, wer 
ahnt schon die funktionsimmanenten Strukturunterschiede zwischen 
Klopapier und Feuchttuch? Im Plichtenheft des einen nimmt Saugfähig-
keit und Wasserlöslichkeit einen ähnlichen Rang ein, wie die Nass-Reiß-
festigkeit in den Aufgaben des anderen. Kurz: Klopapier zersetzt sich in 
der Kanalsation. Feuchttücher schaffen es hingegen spielend und oft 
noch völlig intakt bis zu den städtischen Klärwerken. Dort verursachen 
sie inzwischen Schäden in Millionenhöhe, weil Rechen verstopfen, 
Pumpen blockieren, Getriebe verkleistern und was sonst noch so alles 
in Klärwerken schieflaufen kann. Nachdem nun in Brooklyn eine Klär-
anlage wegen Feuchttücher-Schäden wochenlang komplett vom Netz 
genommen werden musste, hat die Stadtverwaltung den Rechtsweg mit 
dem Ziel beschritten, dass Feuchttuch-Hersteller künftig einen ziemlich 
uncoolen Warnhinweis auf die Packungen drucken müssten: “Do not 
flush”. Bei einer ersten gerichtlichen Anhörung schien der vorsitzende 
Richter von den Schadensbildern und angesichts der Mengen fast neu-
wertiger Feuchttücher in Klärwerken ebenso beeindruckt gewesen zu 
sein, wie von der Plausibilität im Vortrags des Procter&Gamble-Juris-
ten. Flushable, so seine Ausführung, sei schließlich auch ein Golfball 
oder ein Kanarienvogel und es läge in der Verantwortung des Kunden, 
zu entscheiden, was er in seinem Klo so alles runterspülen wolle. Zu-
dem erzwinge die Ergänzung “, kind of” ja geradezu den Ausschluss der 
Produzentenhaftung. Ob man hier alle Feuchttücher über einen Kamm 
scheren könne, wollte der Richter wissen, oder ob es da nicht die weni-
ger problematischen Sorten gäbe und die wirklich reißfesten, vor denen 
man die öffentliche Infrastruktur schützen müsse. Muster kamen auf 
den Tisch, Experten wurden gehört und in der Tat reicht die Spann-
breite des Problems von papier-ähnlichen Fabrikaten, die man vielleicht 
als flushable-ish bezeichnen könnte, bis zu High-Tech-Produkten aus 
den allerneusten Nanomaterialien. Die Dinger sind derart reißfest und 
darum auch noch am Klärwerksausgang völlig intakt, dass man sie zu 
schusssicheren Westen recyclen könnte. Cool-ish! 
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Rock'n Roll
& Bratkartoffel
Rock'n Roll
& Bratkartoffel

Allee-Stübchen//Fr.-Engels-Allee 182//42285 W‘tal-Unterbarmen//Tel. 0202/897 32 41

Allee-Stübchen im APRIL

 Sa. 11.4.  NOGIRLS
Sa. 18.4.  Overback Bluesband

Sa. 25.04.  Recycler

An a l len Konzer t terminen öf fnen wir um 19 h , 
d ie Konzer te beginnen um ca 20.30 h

Weitere Informat ionen über d ie Bands auf unserer Websei te :
www.al lee-s tuebchen.de

D i p  D i p  H u r r a ! ! !

N E U .  J e d e  Wo ch e  e i n  n e u e r  D i p .
A l s  B e i l a g e  o d e r  k l e i n e r  S n a ck .

Auer Schule                Essen.  Tr inken.  Gute  Laune.
w w w :  a u e r - s c h u l e . d e

Fr i e d r i c h - E n g e l s - A l l e e  1 8 5 ,  4 2 2 8 5  W ‘ t a l - U n t e r b a r m e n , 
Ö f f n u n g s z e i t e n :  M o . - Fr.  1 1 . 3 0  -  2 2  U h r,  S a .  1 7  -  2 2  U h r,  Te l .  0 2 0 2 / 8  1 1  9 2

D A  K O M M T  W A S  A U F  U N S  Z U : 
K L O P P  T E S T E T  J U B E L M A S K E N !

S A L Z
•••Das kennt jeder. Man muss im Supermarkt eigentlich nur Salz kaufen. Am 
Ende ist der Einkaufswagen fast bis zum Rand gefüllt. Daheim stellt man dann 
fest, dass man Salz wieder einmal für unwichtig hielt. Beim nächsten Einkauf 
ließ ich mich nicht durch das verlockende Angebot der vielen anderen Dinge 
ablenken und marschierte siegessicher in den Gang, wo unverschämt viele 
Salzpäckchen im Regal lagern. Ich nahm lächelnd zwei 500-Gramm-Päckchen 
und ging zur Kasse. „Zwei Päckchen?“ fragte mich dann die Kassiererin, „Hab’ 
ich was verpasst, steht ein Krieg vor der Türe? Panikkauf oder sind sie einfach 
nur so ein Hamstertyp?“ Zuhause angekommen stellte ich dann fest, dass ich 
bei Gelegenheit auch mal ein Päckchen Zucker kaufen sollte. Eins! Ich komme 
mit Zucker eigentlich immer lange hin.
Bernd Sommer

D I E S E  G R I E C H E N ! 
•••Die können sich von unserer Angela Merkel ruhig mal ‚ne Scheibe abschnei-
den. Allerdings sollten sie vorher einen langen Spieß von oben durch die Tan-
te stoßen und dann scharf grillen.
Harry vom Hombüchel
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H A R R Y  V O M  H O M B Ü C H E L

D i e  B r ü c k e  v o n  R e m a g e n  r e l o a d e d
Von Jörg Degenkolb-Degerli

 Im Mai 1945 haben die Deutschen kapituliert. Außer meine 
Nachbarin. Sie hofft immer noch auf gute Nachrichten aus dem Führer-
bunker. Wenn die alte Straßenbahn sich unseren Hügel raufquält, dann 
ruft sie: Nächster Halt Obersalzberg, in Richtung Wolfsschanze bitte 
umsteigen in Linie 8, Ausstieg in Fahrtrichtung rrrechts. Mich nennt 
sie im Vorübergehen: Dreckiger Lump. Und verspricht mir meine baldi-
ge Hinrichtung. Die anderen Nachbarn sagen, sie heißt Else Braun. Else 
Braun? Ich finde, da ist ein anderer Name doch irgendwie naheliegen-
der ... E ... Genau: Motörhead! Ihr hässlicher Schädel sieht aus wie ein 
Zylinderkopf, ihre Zähne könnten ein Wildschwein schmücken, und 
außerdem stelle ich mir so Lemmy Kilmister in Stützstrümpfen vor. 

 Auf IHRER Seite der Brücke findet man eher nicht den smar-
ten Großstädter mit Schlabberbuxe und Ray-Ban-Brillengestell. Auch 
diplomierte Macchiato-Mütter sind hier weit und breit nicht zu finden.
Es ist vielmehr eine Gegend, in der keiner mehr irgendeine Form von 
Sexualverhalten hat. Eine Gegend, in der sich der Notarzt fragt, ob sich 
die hektische Anfahrt wirklich noch lohnt. Man hört zartes Wimmern 
aus Wartezimmern und viele tragen wegen ihrer altersbedingten Ge-
sichtslähmung so ein debiles André-Rieu-Lächeln. Und die meisten, 
die hier unterwegs sind, haben nicht gewusst, dass man als Bruder 
und Schwester besser keine Kinder zeugt. Mittendrin predigt sie, Else 
Braun: Die Steigerung von Hit sei nicht Megahit, sondern Hitler.

 Auf MEINER Seite der Brücke kam mir vor vielen Jahren der 
Gedanke, man müsse mal einen Sohn in die Welt setzen. So ein richtig 
tolles Exemplar. Eloquent. Talentiert. Viel Kunstverstand, und zuhause 
in der Weltliteratur. Seit ich Else „Motörhead“ Braun kenne, weiß ich: 
Hat sich was mit Schöngeist. Vielmehr brauche ich dringend eine Exe-
kutive. 

 Mein Sohn und seine Freunde sind jetzt alle dreizehn. Und 
sie bringen tatsächlich die perfekte Kombination mit: Pubertär völlig 
verpeilt, randvoll mit Gewaltphantasien und – noch nicht strafmün-
dig. Ich nenne sie: Die Alliierten. Im nahegelegenen Park schwöre ich 
die Alliierten im Trainingscamp auf die Operation Remagen ein. Nach 
einigen Wochen ist Mohammed bereit für ein Selbstmordattentat. Ich 
hatte ihm beiläufig 72 Playstations versprochen. 

 Und heute ist also der Tag. Wir liegen in Camouflage-Kla-
motten in den Büschen und observieren das Haus von Motör-Else. 
Hinter den Gardinen kann man erkennen, dass sie gerade unter einer 
Reichsflagge sitzt und Hakenkreuz-Deckchen für die Kaffeetafel häkelt. 
Die Alliierten pirschen sich jetzt unter die Brücke und installieren den 
Sprengstoff. Dann stellen sie sich auf die Brücke und fangen an zu sin-
gen: Else Braun, Else Braun, wirst von uns gleich blau gehau’n! Paul 
schreit in feinstem HipHop-Schulenglisch: Kill that fucking victim! 
Und Mohammed brüllt: Ey, wir geben disch Altweibersammlung!

 Dann öffnet sich die Tür und Else Braun steht in einer Origi-
naluniform von 1938 vor dem Haus. Euch sollte man alle in die Kam-
mer bringen, faucht sie und bewegt sich schwer atmend auf die Brü-
cke zu. Die Alliierten locken sie weiter vor, indem sie schrittchenweise 
nach hinten gehen. Als das Weib mitten auf der Brücke steht, rufen 
die Jungs das vereinbarte Kennwort: Draußen nur Kännchen, bitch!! 
--- Und BUMM! Es knallt und donnert, Motör-Else stürzt kreischend in 
den Kanal und wird sogleich von der Strömung mitgerissen. Der Kanal 
mündet in den Rhein; die ex-Nachbarin treibt als braune Boje fluchend 
bis in die niederländische Nordsee. Nach einigen Tagen wird sie bei 
Rotterdam ans Ufer gespült. Als eine Gruppe holländischer Kriegsvete-
ranen die Gestalt in Naziuniform entdecken, warten sie die Dunkelheit 
ab und schlagen Else Braun dann tot. 

 Die Nachricht geht schnell um die Welt. Die Alliierten und 
ich hören davon auf Twitter – und wir feiern die ganze Nacht.
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Dipl. Ing. Eva Hornhardt
Freie Architektin AKNW
Baubiologin IBN, Bausachverständige
Spezialisiert auf Schadstoffe, Feuchtigkeit 
und Schimmelbefall in Innenräumen
TÜV-pers.zert. Nr. 84395

 
 

Friedrich-Engels-Allee 177a
42285 Wuppertal
Telefon: 0202-70 550 725

web: http://www.eva-hornhardt.de/
email: sv@eva-hornhardt.de

Feuchtigkeit und Schimmelbefall in Innenräumen? Kein Problem, wir klären das!

Bunga Bunga - Ein ITALIEN-Leseabend 
mit Talk und Musik
Mit Ilona Ludwig, Stefan Mühlhaus, Björn 
„Hose“ Werner (Die PARTEI), Jörg Degenkolb-
Degerli und Uwe Becker
Samstag, 18.4. 20 Uhr im SPUNK
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Von führenden Italien-Mitarbeitern empfohlen!
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